
Community Health Nursing (CHN) im Gesundheitskiosk und LGZ

Wege der integrierten und diversitätssensiblen 
Versorgung in Medizin und Pflege

01.10.25 | Fachtagung zum Neunten Altersbericht der Bundesregierung , Vechta Oliver Manske



• Ausgangslage

• CHN – Rolle und Tätigkeitsfeld

• CHN im Gesundheitskiosk (und LGZ)

• Chancen und Herausforderungen

Agenda 



Der Gesundheitskiosk 
 Ausgangslage und Idee 



Ausgangslage und Bedarfe |Niedriger sozialer Status, hohe Krankheitslast, ausgedünnte 
Versorgung vor Ort und hohe Kosten je Versicherten
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Quelle: eigene Darstellung Sachverständigenrat zur Begutachtung der Entwicklung im Gesundheitswesen, 2009
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Ärztenetz
Billstedt/Horn 

Ärztenetz 
Billstedt/Horn 

• Niedrigschwelliger Zugang 

• Kooperativ & vernetzend

• Multidisziplinäres Team 

• Patientenbezogene Perspektive, kein 
Indikationsbezug 

• Proaktive Ermittlung der Bedarfe

• Individuelle Ziele & Versorgungspläne

• Empowerment und partizipative 
Entscheidungsfindung

• Einbringung von Angehörigen 

Regionales, integriertes Versorgungsmodell | Gesundheit für Billstedt/Horn UG

Innovation 

Marienkranken-
haus, Bethesda-

KH und 
Stadtteilklinik 



Das Netzwerk | Über 100 Partnerorganisationen versorgen 7.000 Versicherte 

> 25.000
Beratungsgespräche im 

Gesundheitskiosk haben für 
7.000 Versicherte durch 

mehrsprachigen Community 
Health Nurses stattgefunden 

61
Mitglieder 

 im Ärztenetz Billstedt/Horn 
e.V. haben 2000 

Überweisungen an den 
Gesundheitskiosk ausgestellt 

60
Netzveranstaltungen (CME-

zertifizierte Fortbildungen z.B. 
FORTA, Qualitätszirkel, 
Ärztenetztreffen, etc.)

> 100
Gesundheitsangebote der 
Kommune, Einrichtungen, 

Vereine und sonstigen 
Anbieter (social Care) stehen 

zur Vermittlung der 
Patienten als 

Kooperationspartner bereit

16
Indikationsbezogene 

Beratungspfade (Diabetes, aHT, 
Kreuzschmerz, COPD, 

Depression, etc. )

12
Pflegeanbieter: gestalten im Rahmen von 

„Pflege im Blick“ die Versorgung aktiv mit und

32
Arztpraxen sind als feste 

Partner bei der 
Gesundheit für 

Billstedt/Horn aktiv.

4
Krankenhäuser kooperieren mit dem 

Ärztenetz, den Pflegeheimen, 
ambulanten Pflegediensten sowie dem 

Gesundheitskiosk, um die poststationäre 
Versorgung der Patienten zu verbessern.
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CHN – Rolle und Tätigkeitsfelder



CHN | Rolle und Tätigkeitsfelder 

Quellen: Deutscher Pflegerat 2022

• CHN…

• sind akademisierte Pflegefachpersonen (Masterniveau), die die Versorgung 
und Beratung von Menschen jeden Alters (und derer Angehörigen) im 
ambulanten Setting übernehmen 

• agieren niedrigschwellig, patientenzentriert und ganzheitlich im Sinne der der 
Gesundheitsziele der jeweiligen Personen und Personengruppen zusammen 
mit den anderen Gesundheitsberufen im interprofessionellen Team 

• übernehmen eine zentrale Rolle in der Primärversorgung, die weit über den in 
Deutschland üblichen Arztbesuch hinaus geht und sind bereits in vielen 
Ländern etabliert (u.a. Skandinavien, Kanada, USA)

• Dynamisches Aufgabenfeld, angepasst an regionale Bedarfe, wodurch die 
potenziellen Einsatzgebiete umfassend sind (Lokale Gesundheitszentren / 
Primärversorgungszentren, MVZ, Pflegedienste, Öffentlicher Gesundheitsdienst, 
etc.)



CHN im Gesundheitskiosk und LGZ



Einsatzorte der CHN | Gesundheitskiosk und LGZ

25 % 
aus eigener 

Initiative

25 % 
durch soziale 
Einrichtungen

50 % 
durch ärztliche 
Überweisung

Zugangswege  

7 Beratungssprachen 

> 25.000 Beratungen seit 2017



Tätigkeitsprofil I Die CHN in der Praxis 

25 % 
aus eigener 

Initiative

25 % 
durch soziale 
Einrichtungen

50 % 
durch ärztliche 
Überweisung

Zugangswege  

> 25.000 Beratungen seit 2017

• Anamnese (u.a. Sozialanamnese, häusliche Versorgung, Krankheitsanamnese, Vorsorgeuntersuchungen, Risikoprofil, Impf-Status, etc.)

• Körperliche Untersuchungen (v.a. Inspektion, APN auch Auskultation, Perkussion, Palpation)

• Vitalparameter (Herzfrequenz, Blutdruck, Gewicht, Größe, BMI, Sauerstoffsättigung)

• Assessments (u.a. Ernährungszustand, Mobilität, Lebensqualität, Kognition)

• Risikoermittlung (u.a. Sturzrisiko, Deprivation, Depression, Frailty)

• Frühzeitige Erkennung von Eskalationen (Dekompensation, Pneumonie, etc.)

Bedarfsermittlung | Hausbesuche 

Psychosoziale UnterstützungBeratung und Anleitung

• Facharztpraxen (inkl. TSS-Code)
• Therapeuten
• Pflegedienste / stat. Pflege / Tagespflege
• Kommunale und sozialräumliche Angebote (SPD, ASP, LmB, PSP, 

etc.)

Koordination & Anbindung Prävention und Gesundheitsförderung
• Vermittlung von §20-Kursen
• Anbindung an niedrigschwellige Stadtteilangebote
• Beratung zu und Vermittlung von Vorsorgeuntersuchungen
• Unterstützung in Ernährungsumstellung, Rauchabstinenz, etc. 

• Unterstützung in der Krankheitsverarbeitung 
(Gesprächstechniken, Ressourcenförderung, Empowerment)

• Stressmanagement (Stressoren, Prioritäten, Alltagsbezug, 
Tagesstruktur)

• Entspannungs- und Achtsamkeitsübungen  

• Umgang mit Erkrankung und deren Folgen im Alltag
• Erklären der Erkrankungen, Normwerte, Warnsignale, etc. 
• Anleitung in Bewegungs- oder Atemübungen
• Sicherstellung der Therapieumsetzung (u.a. 

Medikamentenadhärenz)
• Entlastung pflegender Angehöriger 



Tätigkeitsprofil I Die CHN in der Praxis 

• Impfung und sonstige Kampagnen
• Bedarfserhebung, Konzeptionierung, 

Organisation & Durchführung 
präventiver und 
gesundheitsfördernder Aktivitäten im 
Gesundheitskiosk sowie im Stadtteil 

• Erstellung, Verwaltung und 
Weiterentwicklung von Schulungs- 
und Informationsmaterialien sowie 
Broschüren

• Steuerung und (Weiter-)Entwicklung 
interner Strukturen, Prozesse und 
Qualitätsstandards (Change-
Management)

• Entwicklung und Implementierung von 
Versorgungskonzepten und 
Versorgungspfaden

• Teilnahme an internen 
Fortbildungsveranstaltungen (z. B. QZ, 
Supervision)

Prozess- und 
Netzwerkkoordination

Public Health 

• Niedrigschwellige Auskunftsstelle

• Telefonische Erreichbarkeit

• Terminmanagement

• Einschreibung der Versicherten in 
die besondere Versorgung und 
Digitalisierung

Tresentätigkeit

• Aufbau und Pflege des Versorgungs- 
und Gesundheitsnetzwerks 

• Koordination externer Partner und 
Angebote (z. B. Angebote Bezirk Mitte)

• Teilnahme an Vernetzungsaktivitäten (z. 
B. Stadtteilkonferenzen, 
Fallkonferenzen, Praxisfahrten, 
Qualitätszirkel, Konsile)

• Rückmeldung an Überweiser (Arzt-
Pflege-Tandem)

Interdisziplinäre Zusammenarbeit



Die CHN | Eindrücke aus der Arbeit 

Gesundheitsberatung durch eine 
Community Health Nurse

Familiengesundheit

Vitalparameter-Messung



Pflegeprozessanpassung im Dokumentationssystem | 
Pflegefachwissen der CHN



Arzt-Pflege Tandem | Interprofessionelle Zusammenarbeit



Gruppenangebote im Gesundheitskiosk | Für die Community

SeniorengruppeNordic-Walking-Gruppe

Beckenbodengymnastik

Herzsport

Erste-Hilfe bei Babys



Kommune | Angebote des Bezirksamts Hamburg Mitte im GK

Der Bezirk Hamburg Mitte erweitert das Angebot im Gesundheitskiosk, um fachliche Beratungen zu speziellen 
Fragestellungen z. B. für Kinder im Vor- und Grundschulalter, Eltern mit Babys und Kleinkindern, Menschen mit seelischen 
Problemen sowie für pflegende Angehörige.

• Sprechstunde Pflegestützpunkt Mitte
Beratung und Unterstützung zu allen Fragen rund um die Pflege, pflegende Angehörige, Beantragung von 
Pflegeleistungen sowie deren Kosten und Finanzierungen. 
Termine: Jeden ersten Mittwoch im Monat, 14:00 – 16:00 Uhr

• Sozialpsychiatrischer Dienst Mitte 
Hilfe und Beratung für Erwachsene bei seelischen Problemen, psychischen Erkrankungen und in Krisensituationen. 
Termine: Jeden dritten Mittwoch im Monat, 14:00 – 16:00 Uhr 

• Schulärztlicher Dienst 
Hilfe und Beratung für Eltern mit Kindern im Vor- und Grundschulalter. 
Termine: Jeden zweiten Mittwoch im Monat, 14:00 – 16:00 Uhr



Chancen und Herausforderungen 



Die Population im Gesundheitskiosk| Inanspruchnahme erhöht sich mit 
schlechterem Gesundheitsstatus 

Beratungen im Jahresverlauf 2021/2022

Rund 6.750  eingeschriebene Versicherte nach Alter und Geschlecht

Die relevantesten ICD-Diagnosen

Fakten:
• vulnerable Patientengruppen in allen Alterskohorten
• höherer Anteil an weiblichen Klienten
• 200 neue Versicherte unter 20 Jahre – Tendenz seit 2021 

steigend
• konstante Inanspruchnahme auch in der Pandemie
• > 2300 Patienten mit einer gesicherten Diagnose sind im 

kontinuierlichen Arzt-Pflege Tandem versorgt

Quellen: eigene Darstellung der Mitarbeiter*innen des GfBH anhand des Datensatzes 2022



• Steigerung der Patientenerfahrungen und Erhöhung der 
Patientenzufriedenheit, d. h. sind signifikant zufriedener mit der 
gesundheitlichen Versorgung in Billstedt/Horn. 

• Verbesserung der Compliance der Patienten mit ärztlicher Überweisung, d. h. 
kommen signifikant häufiger zu Beratung in den Gesundheitskiosk. 

• Optimierung des Zugangs zur Versorgung, d. h. Rückgang vermeidbarer 
Krankenhausfälle um 19% und Anstieg der Arztbesuche um 1,9 Besuche pro 
Versicherten/Jahr.

• Signifikante Steigerung der Vernetzung und Arbeitszufriedenheit der Akteur:innen 
der Gesundheitsversorgung, d. h. die Ärzte und Ärztinnen beurteilen die 
Koordination und Vernetzung zum Ende des Projektes signifikant besser und 
Ärzt:innen, die an den Kiosk überweisen, fühlen sich signifikant entlastet. Die 
Abwanderungsintensität der Ärzte und Ärztinnen ist gesunken. 

Externe Evaluation | Universität Hamburg

Quelle: Oppel 2019 – Evaluationsbericht des Hamburg Center for Health Economics, Uni Hamburg

➢ Erste Ergebnisse zeigen Wirksamkeit (Evaluationszeitraum: 18 Monate)



Diskussion und Fragen



So bleiben wir in Kontakt!

Gesundheit für Billstedt/Horn UG
Große Bergstraße 219
22767 Hamburg
Tel: +49 40 60 77 07 490
kontakt@gesundheit-bh.de
www.gesundheit-bh.de

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

mailto:info@gesundheit-bh.de
mailto:info@gesundheit-bh.de
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http://www.gesundheit-bh.de/
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